
Aus der Arena

Warnung! Misstrauen Sie 
Ihrem Misstrauen!
Donald Trump bringt es fertig, eine Niederlage in eine Goldmi-
ne zu verwandeln. Das ist die höchste Kunst eines Hochstap-
lers: Er betrügt die Menschen nicht einfach nur, er schaB es 
sogar, dass ihn die Fetrogenen verteidigen.
Von Constantin Seibt, 23.11.2020

Vür einmal: eine kerbeugung vor Donald Trump. Man Sann viel von ihm 
lernen. Er ist ein Meisterbetrüger.

Lo zeigt er vorbildlich, wie man misstrauische Weute erst um ihren kerstand, 
dann um ihr Geld bringt.

Nach  seiner  Jeigerung,  den  Jahlsieg  seines  KonSurrenten  Poe  Fi-
den anzuerSennen, sprach die schocSierte jresse wahlweise von einer 
kerfassungsSrise, einem beleidigten DreiäAhrigen, einem Ltaatsstreich.

Das alles stimmt. 6ber auch etwas anderes: die Kasse.

Denn im KleingedrucSten seines 6ufrufs, den äuristischen Kampf gegen die 
Jahlresultate 0nanziell zu unterstützen, steht: (5 jrozent )bis U555 Dollar« 
äeder Lpende werden zur »nterstützung des Trump-eigenen Luperpacs 4L-
ave 6merica3 verwendet. Dann folgen die weiteren ’5 jrozent )bis ZURU55-
 Dollar« zur DecSung der JahlSampfschulden. Erst wenn diese Wimits er-
reicht sind, folgt die Vinanzierung des eigentlichen OwecSs.

Jas heisst, dass die eigene Niederlage zur Goldmine wird. Pe verzweifelter 
der Kampf sich in die WAnge zieht, desto besser. Jeil praStisch alle Lpenden 
in Trumps Tasche Iiessen.

Lo etwas muss man erst mal hinbeSommen.

Eine der Vragen ist, wie es Trump geschaB hat, dass Millionen xepubli-
Saner ihm glauben. )?der falls nicht: zumindest glauben, ihm glauben zu 
müssen, selbst wenn sie ihm nicht glauben.« Denn die meisten seiner 6n-
hAnger sehen sich als No-Fullshit-Menschen, gestAhlt vom Veuer des We-
bens: als MAnner und Vrauen ohne 7llusionen.

Doch gerade der Ltolz auf ihr Misstrauen lAsst sie zu idealen Fetrugsopfern 
werden. Kein Junder, startete Trump seine politische Karriere als jropa-
gandist einer ma2imal misstrauischen Theorie: als birther.

Trump behauptete, dass FaracS ?bama Sein legitimer jrAsident sei, weil 
sein Geburtsort nicht auf ameriSanischem Foden liege, sondern in Kenia.

Das bedeutete nicht nur, dass zwei DoSumente gefAlscht sein mussten: 
?bamas GeburtsurSunde und die Geburtsanzeige einer WoSalzeitung von 
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Hawaii. Londern auch, dass der Somplette Pustizapparat plus das VF7, das 
Jeisse Haus, der Kongress und beinahe alle Medien die Jahrheit unter-
drücSten.

Kurz: eine kerschwörung von mindestens hunderttausend Weuten. ?hne 
dass ein Einziger unter ihnen aufstand und sagte: Es ist anders.

Damals lachten viele über Trump. Nicht zuletzt ?bama, der Surz nach der 
jubliSation seiner GeburtsurSunde sagte: 47ch bin mir sicher, niemand ist 
über die Erledigung dieser Debatte glücSlicher als Donald. Deshalb, weil er 
sich endlich wieder auf die Vragen Sonzentrieren Sann, die wirSlich zAhlen: 
Jurde die Mondlandung gefAlscht– Jas passierte tatsAchlich in xoswell–3

Doch ein Drittel der 6meriSanerinnen glaubte Trump. Darunter 19 jrozent 
der xepubliSaner é mit der birther-Theorie eroberte Trump den Kern seiner 
spAteren Fasis. Wauter Weute, die auf ihr Misstrauen gegenüber oCziellen 
Darstellungen stolz waren. ?der aus jrinzip an gar nichts glaubten. Jeil 
sie sich nicht betrügen lassen wollten.

»nd sich gerade deshalb von einem LerienbanSrotteur um den Vinger 
wicSeln liessen.

7n der Tat ist die FestAtigung des Misstrauens die eCzienteste Jaye wirS-
lich begabter Fetrüger.

Ö;9U lud der Hochstapler kictor Wustig die fünf grössten LchrotthAndler 
von jaris in ein Hotel zu einem Treyen ein. Er stellte sich als xegierungs-
beamter vor und bot ihnen das GeschAQ ihres Webens an: den Eiyelturm. 
1Z55 Tonnen weltberühmter Ltahl.

Wustig bat um Geheimhaltung, weil die xegierung den Feschluss zum 6b-
bruch noch nicht öyentlich machen wollte. »nd um eine ?yerte innert Ta-
gesfrist.

Der HAndler, dessen 6ngebot er anzunehmen gedachte, war ein unsicherer 
6ufsteiger: 6ndrY joisson. Doch Surz vor kertragsabschluss gab es ein jro-
blem: joisson zögerte. Leine Vrau hatte kerdacht geschöpQ.

Wustig machte ein weiteres Treyen ab. »nd sprach nun über etwas ganz an-
deres: sein beengtes Weben, den micSrigen Feamtenlohn, seine familiAren 
Lorgen. joisson begriy: Wustig wollte ein Festechungsgeld.

Die Korruptheit des kerSAufers überzeugte den LchrotthAndler von der 
Echtheit des Deals. Er zahlte für den Eiyelturm eine Lumme von über 
U5R555 Dollar. )Nach heutigem Jert circa 1U5R555 Dollar.«

6ls Wustig damit abtauchte, schwieg joisson aus Lcham. »nd Wustig ver-
suchte den Eiyelturm ein zweites Mal zu verSaufen, diesmal erfolglos. Jor-
auf er sich nach 6meriSa absetzte.

Dasselbe funStioniert auch in der Lchweiz. 6nfang der Ö;;5er-Pahre brach-
te der European Kings 8lub é viele Pahre vor der Lkj é die stolzesten und 
misstrauischsten Menschen dieses Wandes dazu, ihr Geld herauszugeben: 
die 7nnerschweizer.

Dabei war die Kings-8lub-Lprecherin Damara Fertges das Gegenteil von 
dem, was normalerweise in dieser Gegend anSam: eine Vrau, eine Lchwar-
ze, eine Deutsche. 6usserdem hatte sie in Vinanzdingen Seinerlei Vach-
Senntnisse: Lie war gelernte Hotelfachfrau. Doch ihre FotschaQ überzeug-
te: Die FanSen machten mit dem Geld der einfachen Weute unglaubliche 
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jro0te. Doch nun würde der Kings 8lub das Andern. »nd auch ihnen die 
8hance geben, im Vinanzs stem reich zu werden. Pede eine Königin.

Lie versprach 15 jrozent jro0t. )Jeil die FanSen locSer Ö55 machten.« 
Jer einen sogenannten Wetter für Ö955 VranSen erwarb )mit 955 VranSen 
Fearbeitungsgebühr«, beSam ein Pahr lang äeden Monat 955 VranSen zu-
rücSbezahlt.

7n Deutschland, sterreich, der Lchweiz rebellierten hunderttausend 6n-
leger gegen die 4Vinanzschinderei3 der FanSen: FAuerinnen, Handwer-
Ser, sogar 6nwAlte investierten ihr kermögen, überzeugten kerwandte 
und Vreunde  viele verschuldeten sich bis unters Dach, um immer mehr 
Kings-8lub-Wetters zu Saufen.

7n den Surzen drei Pahren seiner E2istenz waren in den Kantonen »ri und 
Glarus Ö5 jrozent aller Erwachsenen Mitglieder des Kings 8lub.

6ls die Försenaufsicht den Wetter-kerSauf verbot, protestierten ganze 
Fusladungen in den Ltrassen.  »nd spAter é nach der kerhaQung der 
Kings-8lub-Lpitze é vor dem GefAngnis. Die Ermittler erhielten Mord-
drohungen. 6m jrozess überreichten die GeschAdigten den 6ngeSlagten 
Flumen. Einige Fegeisterte gründeten sogar eine Kings-8lub-jartei.

Es nützte nichts, dass die LtaatsanwaltschaQ nachwies, dass der Kings 
8lub nie ein GeschAQsmodell für die anvertrauten Gelder hatte. Londern 
ein lupenreines Lchneeballs stem betrieben hatte. Die betrogenen 6nleger 
schoben die 9-Milliarden-jleite auf die Labotage der Fehörden.

6uch  persönliche  Tragödien Anderten  daran  nichts.  Ein  banSrotter 
FAcSereibesitzer etwa sah sich als 4?pfer des JeltSapitals3, seine Vrau be-
schrieb den Kings 8lub als kereinigung von Weuten, 4die nicht mehr als 
Lchafe in der Herde mitblöSen wollen3, ein 6utomechaniSer sagte nach 
dem kerlust seiner JerSstatt: 46uch wenn sie mir das Haus wegnehmen, 
ich 0nde mich mit allem ab, wenn ich nur Kings-8lub-Mitglied bleibe.3

Der korteil von Hochstaplerinnen ist, dass ihr 6u iegen ihnen oQ nur be-
dingt schadet. Jeil ihre ?pfer verblüyend oQ mitarbeiten. Entweder sie 
schweigen aus Lcham. ?der sie suchen nach xechtfertigungen, warum 
nicht der Fetrüger ein Fetrüger ist, sondern andere Weute. korzugsweise 
0nstere MAchte é etwa die Fehörden, die ihn schnappten.

Dies aus zwei Gründen:

Ö. Pede seriöse uacSsalberin verbreitet dieselbe Geschichte, die gleich-
zeitig dem kerSauf und der ErSlArung für das Lcheitern dient: 6lle ande-
ren verSauQen GiQ oder jlacebos, nur sie allein habe die richtige Medi-
zin für alles. Kein Junder, intrigierten jharmaindustrie wie Fehörden 
gegen sie: Jeil ihr FetrugsgeschAQ und ihre Lteuereinnahmen sonst 
zusammenbrechen würden.

9. Jird man betrogen, lAuQ es wie in einer schlechten Ehe oder bei den 
Lpielern im 8asino: Menschen hassen es, kerluste zu realisieren. »nd 
verdoppeln bei EnttAuschungen den Einsatz.

Kein Junder, zahlen die Fetrogenen oQ noch die 6nwAlte ihrer Fetrüger. 
?der werden zu ?pfern weiterer Fetrügerinnen.

7n der Tat ist das Jertvollste, was ein Fetrüger einem Kollegen verSaufen 
Sann, seine 6dressSartei. )Nicht selten meldet sich dieser dann als DeteStiv, 
der den vergangenen Fetrugsfall untersucht.«

Jas folgt daraus–
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Ö. Valls ihn nicht die New orSer LtaatsanwAlte erledigen, hat Donald 
Trump glAnzende GeschAQsaussichten: Er hat aus dem JahlSampf eine 
umfassende 6dressSartei aller Lpenderinnen. »nd über 15 Millionen 
JAhler, die eine Menge DenSarbeit in die Vrage stecSen werden, warum 
ihr unbesiegbarer Kandidat ein ?pfer betrügerischer MAchte wurde.

9. Die wirSliche Gefahr beim Fetrogenwerden ist, dass es Sein Ereignis ist, 
sondern ein Oustand: weil die Fetrüger mit dem Fetrügen weiterma-
chen. »nd die Fetrogenen mit dem Fetrogenwerden auch.

Z. Das Einfallstor für die Fetrüger ist nicht kertrauensseligSeit, sondern 
Misstrauen. Die meisten ?pfer glauben, dass die Jelt Sorrupt ist é die 
FanSen, Fehörden, jferderennbahnen, was immer. »nd nur der eine 
Gescheite, der das L stem durchschaut, nicht.

’. Dabei entlarvt sich äede Fetrügerin am sichersten dadurch, dass sie be-
hauptet, der einzige ehrliche Mensch in einem Lumpf von Fetrügerin-
nen zu sein. 

U. ?der, als kariante für noch illusionslosere ?pfer: Der Fetrüger behaup-
tet, der einzige Mensch zu sein, der zugibt, mit TricSs zu arbeiten, wAh-
rend alle anderen ebenfalls TricSser sind, aber Heuchler.

(. )Wetzteres ist übrigens eine sehr beliebte kariante in der jolitiS. »nd 
die ErSlArung, warum jolitiSer, die das L stem als Sorrupt anprangern, 
durch KorruptionssSandale oQ nur noch populArer werden: Lie liefern 
mit dem eigenen LSandal den Feweis für die xichtigSeit ihrer 6nal se é 
und damit für ihre EhrlichSeit.«

1. Misstrauen Lie also 7hrem Misstrauen. Lobald Lie merSen, dass es sich 
vollgefressen hat und bereits ganze Franchen, den Grossteil aller Nach-
richten, der xegierung und 7hrer Vamilie umfasst, sind Lie wahrschein-
lich äemandem auf den Weim geSrochen.

. Jem– Nun, sehen Lie sich nach den strahlenden 6usnahmen um. Fe-
haupten diese, von Fetrügern umzingelt zu sein, haben Lie die Damen 
und Herren gefunden, über die Lie bei einem langen Lpaziergang nach-
denSen sollten.

Das äedenfalls rAt 7hnen die xepubliS, die strahlende 6usnahme im Lchwei-
zer Mediens stem.
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